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Mobiles situiertes Lernen 

Situiertes Lernen nach Lave und Wenger (1991) führt zu 

Bestrebungen 

Á Lernsituationen so zu gestalten, dass Lern- und 

Anwendungssituationen möglichst ähnlich sind, 

Á hohe Authentizität der Lernumgebung  zu erreichen. 
 

Mobile Learning ist eine Form von Technology enhanced 

Learning in der entweder ein mobiles Endgerät genutzt wird 

oder der Lernende selbst mobil ist und mit Geräten der 

Umgebung kommuniziert. 
 

Mobiles Lernen erlaubt Lernen in der Anwendungssituation. 

Authentizität der mobil genutzten Lernumgebung ist zu 

realisieren mittels Anpassungsmechanismen. 

 

 

 

 



KOM ï Multimedia Communications Lab   3 

 

Situiertes mobiles Lernen in der 

Hochschullehre 

Situiertes Lernen ist heute schon in Lehrveranstaltungen 

realisiert (insbesondere in Exkursionen). 
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Struktur des Vortrags  

Szenarien mobilen situierten Lernens an Hochschulen 

 

Anwendungen zur Unterstützung mobilen situierten Lernens 

(und Lehrens) mit mobilen Endgeräten 

 

Erfahrungen in der Erprobung der Anwendungen in 

verschiedenen Szenarien 
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Szenario 1: Bauingenieurwesen 

Aktivierendes situiertes Lernen im Bauingenieurwesen im 

Fachgebiet Stahlbau an der TU Darmstadt seit mehreren 

Jahren erfolgreich durchgeführt [ML11] 

 

ÁErstellung eines Wiki-Artikels zu einem  

selbst ausgewählten Bauwerk  

durch Studierende 

ÁBestandsaufnahme der Gebäude- 

merkmale vor Ort 

ÁPraktische Anwendung des zuvor vermittelten  

Wissens bei Artikel-Erstellung 

ÁGegenseitige Bewertung der Artikel anderer Studierender 

Áé 
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Beispiel 
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Szenario 2: Agrarwissenschaften 

Exkursionen sind integraler Bestandteil des Studiums 

Áz.B. Justus Liebig Universität Gießen-  

Lehr- und Forschungsstation Oberer Hardthof 

Áerfolgen zumeist in Form einer Gruppenführung 

Áwenig / keine Aktivierung der Studierenden 

 

 

Quelle: JLU Gießen - Institut für Tierzucht und Haustiergenetik 
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Struktur des Vortrags  

Szenarien mobilen situierten Lernens an Hochschulen 

 

Anwendungen zur Unterstützung mobilen situierten Lernens  

(und Lehrens) mit mobilen Endgeräten 

 

Erfahrungen in der Erprobung der Anwendungen in 

verschiedenen Szenarien 
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Ausgangssituation 

Verbreitung von Smartphones 

ÁStudierende verfügen zunehmend über ein Smartphone 

Ázunehmende Netzverfügbarkeit (Flatrate) 

Ázunehmende Fähigkeiten der Smartphones 

 

Befragung von Studierenden in Köln (Dez. 2011, N=1394) 

Á 50,5 % der befragten Studierenden 

   besitzen ein Smartphone 

Á 46% der Studentinnen 

Á 56% der Studenten 

 

 

Quelle: Ali Khalaj, Anna Cybulski, Andreas Fried: ÖPNV 2.0 
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Zielsetzung Szenario 1 - Bauingenieurwesen 

Unterstützung des Prozesses der Bestandsaufnahme/ 

Seitenerstellung 

 

Vermeidung von Medienbrüchen 

ÁNotizen auf Papier 

ÁFotos mit Kamera 

ÁManuelle Übertragung in Wiki 

 

Automatische Auszeichnung  

der Wiki-Artikel mit Geokoordinaten 
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Lokationsbasierte Inhaltserfassung per App 
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Lokationsbasierte Inhaltserfassung per App 
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Erweiterung des Szenarios 

Nutzung des öffentlich zugänglichen Bauwerkspools zum 

eigenständigen Lernen  

 

Flexibler Zugriff auf diesen Bauwerkspool 

ÁLokationsbezogen über digitale Karte 

ÁFacettierte Suche nach weiteren  

domänenspezifischen Kriterien  

ÁKonstruktionsprinzip 

ÁBauzeit 

ÁArchitekt 
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Domänenmodell in Semantic MediaWiki 

Semantic Properties: Semantische Charakterisierung von  

ÁLinks zwischen Wiki-Artikeln 

ÁDaten innerhalb eines Wiki-Artikels 

 

ĂDie Main-Brücke, der sog. Eiserner Steg wurde 1868 nach 

einem Entwurf von J.P.W. Schmick erbaut.ñ 

 

Properties  können Typen haben 

ÁBauzeit  Date 

ÁArchitekt  Page 

Á(Koordinaten) Geographic coordinate 

 

 

 

ĂDie Main-Brücke, der sog. Eiserner Steg wurde [[Bauzeit:: 
1868]] nach einem Entwurf von [[Architekt:: J.P.W. Schmick]]  
erbaut.ñ 
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Facettierter Zugriff auf Wiki-Seiten 
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Lokationsbasierter und facettierter  

Zugriff auf Wiki-Seiten 
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Zielsetzung Szenario 2 - Agrarwissenschaften 

Aktivierung der Studierenden 

ÁEigenständige Exploration des Kuhstalls der  

Lehr- und Forschungsstation Oberer Hardthof 

Ástatt nur rezipierende Aufnahme 

 

Aufteilung der Gruppe in Kleingruppen 

Ábesseren Einblick in und direkteren Zugang  

zu einzelnen Bereichen des Kuhstalls 

 

Langfristig: Flexible, eigenständige Durchführung von 

Exkursionen ohne zwingende Anwesenheit eines Dozenten 
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App zum Zugriff auf Lerneinheiten 

URL der Lerneinheit per QR-Code kodiert 

 

 

 

 

 

Zugriff auf Lerneinheit  

per Scan des QR-Codes 

 

Lerneinheit liegt in  

Lernplattform Moodle vor 

 

 

Quelle: JLU Gießen Quelle: JLU Gießen 
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Erweiterung des 2. Szenarios: Unterstützung 

der Lehrenden bei Vorbereitung der Exkursion 

 

 

photo by [martin] on Flickr 

Ideen und 

Aufgaben zu 

Stationen 

sammeln 

Bilder machen 

http://www.fotopedia.com/redirect?u=http://www.flickr.com/photos/13597419@N00
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App zur Unterstützung des Lehrenden/Autoren 

Erstellung von Ressourcen  

Automatisches Hochladen in die Autorenumgebung 

Automatische Bestimmung und Zuordnung der Lokation 
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Hochladen von Ressourcen 


